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RHEINLAND-PFALZ

LANDESJOURNAL
wEcHSEL DER gENERAtIONEN Im HAUPtPERSONALRAt POLIZEI

Sabrina Kunz ist neue Vorsitzende
In der turnusmäßigen Sitzung des 

Hauptpersonalrates am 3. Juli stand 
ganz unscheinbar als letzter Punkt 
„Neuwahlen“ auf der Tagesordnung. 

Ernst Scharbach, der Ende Novem-
ber die Lebensarbeitszeitgrenze von 
64  Jahren erreicht, legte sein Amt als 
Vorsitzender nieder und schlug dem 
Gremium vor, Sabrina Kunz als seine 
Nachfolgerin zu wählen. 

Dies fand dann ebenso statt wie die 
Wahl von Ernst Scharbach als „Vor-
standsmitglied“. 

Die Redaktion DP wünscht der 
neuen Vorsitzenden alles Gute im 

generationenwechsel nach Plan:

Sabrina Kunz wurde am 3. Juli zur 
neuen Vorsitzenden des Hauptper-
sonalrates Polizei beim ministeri-
um des Innern und für Sport gewählt. 
Ernst Scharbach bleibt bis zu 
seiner Pensionierung im Herbst 
Vorstandsmitglied.

Sabrina Kunz ...
... ist 38 Jahre alt. Sie ist stellv. 

Landesvorsitzende der GdP und 
kommt aus dem Kreis Mayen-Ko-
blenz. 
  1997: Einstellung in die Polizei 

Erste Verwendung nach der Aus-
bildung zum Mittleren Dienst: 12. 
EHU Mainz

  2001 bis 2002: Wechselschicht-
dienst bei der PI Mainz 2

  2002 bis 2008: PD Montabaur. Un-
terschiedliche schutzpolizeiliche 
Funktionen – insbesondere im WSD

  2003/2004: Aufstiegsausbildung 
(ASA) 

  2008: Praxisbewährung
  2009 bis 2011: Studium an der 

Deutschen Hochschule der Polizei
  2011: Erste Funktion im höheren 

Dienst (4. Einstiegsamt) als Leite-
rin des Stabsbereichs 1 im PP Trier

  2013 bis 2018: Dozentin an der 
HdP 
Sabrina Kunz: „In meiner Frei-

zeit engagiere ich mich aus vollster 
Überzeugung in der Gewerkschaft 
der Polizei. Als Gewerkschafterin 
bin ich sehr dankbar für das Ver-
trauen des Hauptpersonalrats. Die 
Belange der Beschäftigten und der 
Dienststelle in ein gesundes Gleich-
gewicht zu bringen, wird weiterhin 
Leitlinie für den HPRP sein.“

neuen Amt. Sie wird dort noch einige 
Zeit durch Margarethe Relet, Heinz 
Werner Gabler und Bernd Becker mit 

Rat und Tat unterstützt. Aber auch für 
diese Personalien zeichnen sich 
Nachfolgeregelungen bereits ab.

„gAP“-wEcHSELScHIcHtDIENSt

Die Arbeit geht weiter!
Am 3. Juli 2018 hat der Haupt-

personalrat  der „Vereinbarung 
über Ziele, Grundsätze und die 
weitere Vorgehensweise beim The-
ma Gesünderes Arbeiten in der Po-
lizei – Gestaltung des Wechsel-
schichtdienstes“ zugestimmt. Mehr 
dazu auf Seite 6 dieser Ausgabe.

Wer meint, damit sei für die Per-
sonalräte und die GdP das Thema 
erledigt, liegt weit daneben. Am 20. 
Juli und am 2. August wird es in 
GdP- und HPRP-Veranstaltungen 
um die Formulierung Örtlicher 
Dienstvereinbarungen gehen.

Auch im politischen Raum geht 
der Einsatz für bessere Arbeitsbedin-
gungen weiter. So haben Jasmin 
Krause (PI Neustadt/JUNGE GRUP-
PE) und Landes-Vize Bernd Becker 
an einem Workshop des DGB-Bun-
desvorstandes teilgenommen, bei 
dem es um die Vorbereitung einer 
gewerkschaftsübergreifenden Kam-
pagne für bessere Arbeitsbedingun-
gen im Wechselschichtdienst ging. 
Die Vermeidung von Zusatzdiensten 
durch Arbeitszeitverkürzung steht 
dabei ganz oben auf der Forderungs-
liste.  

Dr. Niels Spilker 
(links) vom 
DgB-Bundesvor-
stand hatte zum 
workshop 
eingeladen. 
Von der gdP Rhein- 
land-Pfalz dabei: 
Jasmin Krause 
(vorne links) und 
Landes-Vize Bernd 
Becker (2. v. l.)
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Am 9. Juni fand das Familienfest 
der gdP-Kreisgruppe Vorderpfalz im 
schönen St. martin statt.

Bei bestem Sommerwetter und an-
genehmen Temperaturen fanden 
über 80 Mitglieder und viele Kinder 
den Weg zum großen Gelände der 

Familienfest am Fuße der Kalmit
Grillhütte Sankt Martin mit Aussicht 
auf die Kalmit.

Paella-Livecooking

Die Highlights waren ein Paella Live-
cooking, Torwandschießen und eine 

Tombola mit tollen 
Preisen (unter an-
derem Scout, Kur-
pfalzpark, Holiday 
Park, Leder-Stri-
cker Frankenthal, 
Weingut Wagner 
in Maikammer, 
Südzucker).

Schürrle-Trikot

Toppreise wa-
ren ein handsig-
niertes Deutsch-
landtrikot von 
Weltmeister An-
dré Schürrle und 

ein Wochenendaufenthalt in einem 
Hotel in Deutschland von unserem 
Partner PSW Reisen. 

Ein besonderer Dank geht an unse-
re Sabrina Kunz, die es sich nicht 
nehmen ließ, vorbeizuschauen und 
den Landesvorstand der GdP gebüh-
rend vertrat.

Ein weiterer Dank gilt dem Deut-
schen Roten Kreuz, das uns mit Kinder-
schminken und einer Hüpfburg unter-
stützte, sowie der Signal Iduna, dem 
Pfalzshop Freinsheim, dem Autohaus 
Bürkle (Torwand) und der BB Bank.

Pfälzer Verpflegung

Die Verpflegung in Form von 
Spießbraten, Pfälzer Bratwurst, Pom-
mes frites, einem großen Salatbüfett, 
sowie einer Hähnchen- und vegetari-
schen Paella übernahm die Kreis-
gruppe.

Positive Resonanzen

Die Resonanzen waren durchweg 
positiv und das Fest war ein voller Er-
folg. Vielen Dank an die Helferinnen 
und Helfer sowie insbesondere für die 
vielen leckeren Kuchenspenden.

Patrick Müller

Über 50 tolle Preise bei der tombola

Viel Spaß für die Kleinsten (oben) und 
Paella-Showcooking (unten)  Alle Fotos: gdP

Kuchen satt - oben. Freuen sich über den 
guten Zuspruch: Ralf Seiler und Udo Linden
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EINSAtZBEtREUUNg

Ein heißer Einsatzsommer ist 
nicht nur für die Dienststellen und 
alle eingesetzten Kolleginnen und 
Kollegen eine Herausforderung. 
Auch die gewerkschaft der Polizei 
unternimmt große Anstrengungen, 
um bei der Betreuung der Kollegin-
nen und Kollegen weiterhin hohe 
maßstäbe zu setzen.

Die Kreisgruppe Südpfalz gewähr-
leistet – unterstützt durch Bezirk und 
Land – seit vielen Wochen die Präsenz 
und Betreuung der Kolleginnen und 
Kollegen bei den „Kandel-Einsätzen“. 
Zuletzt hat die Kreisgruppe Worms – 
unterstützt durch die Bezirksgruppe 
Mainz und die Bezirksgruppe PP ELT 
– eine super Betreuung der Einsatz-
kräfte anlässlich des Rheinland-Pfalz-
Tages auf die Beine gestellt. 

Am taktisch günstig aufgebauten Be-
treuungsstand der GdP gab es Kaffee-
spezialitäten, leckere Äpfel und kleine 
Süßigkeiten; am Samstag und Sonntag 
bei hochsommerlichen Temperaturen 
zusätzlich  erfrischende Eiscreme. 

Fleißige Helfer sorgten mit Boller-
wagen für mobile Betreuung.

Die GdP sagt den unermüdlichen 
Helfern, die auch aus dem Kreise der 
Pensionäre kamen, ein ganz großes 
Dankeschön.

Die gdP ist unermüdlich für Euch da

HPRP / gdP BEI PP REINER HAmm

Viel zu bereden
Für Sabrina Kunz war es der erste Besuch 
bei einem Behördenleiter in der neuen 
Funktion als Vorsitzende des Hauptperso-
nalrates Polizei beim ministerium des 
Innern. Entsprechend wurde sie vom 
mainzer Polizeipräsident Reiner Hamm 
(Bildmitte) mit einem herzlichen 
glückwunsch empfangen. Kunz nahm 
– zusammen mit gdP-Vize Bernd Becker 
– die gelegenheit wahr, über allgemeine 
und spezielle themenstellungen des PP 
mainz zu sprechen und Lösungsansätze 
auszutauschen. Beide Seiten zeigten sich 
schließlich dankbar für die gegenseitigen 
Anregungen und den Erkenntnisgewinn.
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tARIFBEScHäFtIgtE IN DER POLIZEI: AUtORISIERtE StELLE DIgItALFUNK

wir möchten Euch heute unseren 
Arbeitsplatz im Polizeipräsidium 
Einsatz – Logistik – technik vorstel-
len. wir sind die Autorisierte Stelle 
Rheinland-Pfalz im Sachgebiet AS2 
Operativ-taktische Einsatzunterstüt-
zung im 24/7-Dienst. 

Polizisten, Feuerwehrleute und Ta-
rifbeschäftigte sind hier bunt ge-
mischt. Das Arbeitsgebiet umfasst alle 
Aufgaben der Autorisierten Stelle: 
Den Digitalfunk mit zwei Arbeitsplät-
zen sowie zwei Arbeitsplätze für den 
Verkehrswarndienst und die Haupt-
vermittlung Rheinland-Pfalz (HV). 

Wir sind die Landesmeldestelle für 
den Verkehrswarndienst, die HV für die 
Formelle Kommunikation (EPost810), 
die Recovery-Stelle für gesperrte, ver-
schlüsselte Laptops, die Landeskrypto-
stelle sowie außerhalb der Regeldienst-
zeit die Telefonvermittlung 65-0 für das 
Polizeipräsidium Mainz, das Landeskri-
minalamt und das neue PPELT.

Hauptgeschäft  
Verkehrswarndienst

Unser Hauptgeschäft ist der Ver-
kehrswarndienst in Zusammenarbeit 
mit den Leitstellen der Präsidien, den 
Polizeiautobahnstationen und den Poli-
zeiinspektionen. Wir versorgen mit un-
seren Meldungen die Verkehrszentrale 
Koblenz, die Radiosender in Rheinland-
Pfalz und die Navigationssysteme.

Wenn das „Warnfunk-Telefon“ klin-
gelt, heißt es Achtung; es könnte sich 
um die höchste Priorität handeln, z. B 
um einen Falschfahrer oder um eine an-
dere wichtige Gefahrenmeldung. Wer 
will schon einem Falschfahrer begeg-
nen? Hier geht es um Sekunden. Die 
entgegengenommene Meldung  von 
der Dienststelle  muss sofort ins TIC-
System (Traffic-Info-Centre) eingege-
ben werden, damit die Weiterleitung an 
die Sender erfolgt. Dort soll dann auch 
die laufende Sendung  unterbrochen 
werden, um den Falschfahrer zeitnah 
durchzugeben.

Aber auch Unfälle, Staus, Baustellen 
und vieles mehr werden von uns ins 
TIC-System eingegeben, damit diese in 
den Nachrichten zu hören sind und die 
Verkehrsteilnehmer gewarnt werden. 
Von uns erfolgt zusätzlich  die Überwa-
chung der Meldungen, die an den ex-

24/7-Dienst in bunter mischung

Die Autorinnen an ihrem Arbeitsplatz: Eleonore Körner und monika müller  Foto: privat

ternen Eingabeplätzen des Warnfunks 
bei den Präsidien oder den Polizeiauto-
bahnstationen eingegeben werden. 
Diese müssen immer codiert sein, an-
sonsten können sie von den Navigati-
onssystemen (RDS Radio-Data-System) 
nicht empfangen werden. Zu unseren 
Aufgaben gehören auch gegenseitige 
Absprachen mit den Sendern, Rückfra-
gen mit den Dienststellen und der Ver-
kehrsleitzentrale Koblenz, wenn es z. B. 
um die Bekanntgabe einer Umleitung 
geht. Sehr hilfreich für unsere Arbeit 
sind die Schleifendaten des Landesbe-
triebs Mobilität Rheinland-Pfalz (LBM 
RLP). Die in den Fahrbahnen eingelas-
senen Schleifen messen den Verkehrs-
fluss und geben Rückschlüsse, auf die 
wir zurückgreifen können. Auch Web-
cams, die an neuralgischen Autobahn-
punkten installiert sind, sind für uns 
wichtige Hilfsmittel. 

Immer neue Herausforderungen

Die sich immer weiter entwickeln-
de Technik und Digitalisierung stellt 
uns natürlich immer wieder vor neue 
Herausforderungen, denen wir uns 
aber gerne stellen. 

Eleonore Körner   
Monika Müller

KURZ & KNAcKIg

n  Wochenarbeitszeit  
im Wandel der Zeit 

So hat sich die Wochenarbeits-
zeit der Beamtinnen und Beamten 
in Rheinland-Pfalz entwickelt:

 11/58 bis 03/64:  
45 Stunden

 04/64 bis 12/68:  
44 Stunden

 01/69 bis 12/70:  
43 Stunden

 01/71 bis 09/74:  
42 Stunden

 10/74 bis 03/89:  
40 Stunden

 04/89 bis 03/90:  
39 Stunden

 04/90 bis 12/96:  
38,5 Std.

 Ab 01/97:  
40 Stunden
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JUNgE gRUPPE (gdP) Im AUStAUScH

Bereits im mai traf sich die JUNgE gRUPPE (gdP) Rheinland-Pfalz in 
Begleitung von Landes-Vize Sabrina Kunz und werner comes von der 
gdP-Kreisgruppe im LKA mit dem Präsidenten des Landeskriminalamtes 
Rheinland-Pfalz, Johannes Kunz, und dessen Vize Achim Füssel.

Jg meets LKA
Aktuelle Projekte vorgestellt

Herr Kunz stellte die zahlreichen 
aktuellen Projekte des LKA vor und 
erläuterte deren Auswirkung in der 
„Fläche“. 

Ein weiteres Thema war die At-
traktivität des LKA sowie die generel-
le Wahrnehmung des LKA bei den 
Kolleginnen und Kollegen in den Prä-
sidien und an der Hochschule. Hier 
besteht aus unserer Sicht eindeutig 
Handlungsbedarf. 

Servicegedanken in den  
Vordergrund stellen

Herr Kunz will sich in Zukunft ver-
stärkt der internen Öffentlichkeitsar-
beit widmen, um über die Arbeit des 
LKA transparent zu informieren.  Der 
Servicegedanke soll verstärkt in den 
Vordergrund gerückt werden. 

Alle Anwesenden waren sich einig, 
dass der offene und konstruktive Aus-
tausch zwischen LKA und JUNGER 
GRUPPE (GdP) auch in Zukunft fortge-
setzt werden soll.  Christoph Hanschke

Im Rahmen des mentoringpro-
grammes hatte ich die möglichkeit, 
an der Sitzung der Bildungsbeauf-
tragten des Bundes teilzunehmen.

Dort wurde für 2019 ein tolles Se-
minarangebot ausgearbeitet, welches 
sowohl Altbewährtes als auch tolle 
neue Angebote beinhaltet. Für mich 
war es hochinteressant zu hören, wie 
der Bildungsauftrag in anderen Lan-
desbezirken umgesetzt wird und wie 
viel finanzielle Mittel dafür bereitge-
stellt werden.

Hierzu möchte ich feststellen: die 
GdP RLP braucht sich nicht zu verste-
cken. Das Bildungsangebot und die 
Finanzierung, auf die unser Kassierer 
stets ein prüfendes Auge hat, sind be-
merkenswert. Fast allen Landesbezir-
ken gemein ist, dass ein größeres 

„Familienfoto“ nach interessantem Austausch. Dabei waren (v. l.): christoph Hanschke, Achim 
Füssel, Pascal manthey, Jennifer Otto, Johannes Kunz, Sabrina Kunz, André Hulwa und werner 
comes  Foto: LKA

mENtEE SyBILLE SUttER mAcHt BUNDESERFAHRUNg

Bildung ist bei der gdP bundesweites thema
Sitzung der Bildungsbeauftragten (Bund)

Team an guten Seminarleitern nötig 
wäre, damit die Arbeit besser verteilt 
werden kann.

An dieser Stelle möchte ich erwäh-
nen, dass die rheinland-pfälzische 
UrlVO eine der besten bundesweit 
ist. Alarmierend ist jedoch die Häu-
fung kurzfristiger Absagen wegen 
personeller Engpässe auf den Dienst-
stellen. Dies ist auch ein Problem bei 
dienstlichen Veranstaltungen (wir 
alle kennen die Mails „Stornierung 
droht“). Ein weiterer Punkt, der unse-
re Forderung nach mehr Personal un-
terstützt. 

Wir bleiben für euch dran!

Sybille Sutter traf – zusammen mit mentor 
Ingo Schütte – den gdP-Bundesvorsitzenden 
Oliver malchow.  Foto: privat
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AUS DEm HAUPtPERSONALRAt

Sondersitzung zu GAP-WSD

Am 25. Juni hat eine Sondersitzung 
des HPRP stattgefunden, in der die  
„Vereinbarung über Ziele, Grundsätze 
und die weitere Vorgehensweise beim 
Thema Gesünderes Arbeiten in der 
Polizei – Gestaltung des Wechsel-
schichtdienstes“ mit Minister Le-
wentz, dem Leiter der Polizeiabteilung 
Joachim Laux, dem Inspekteur der Po-
lizei Jürgen Schmitt sowie mit Doro-
thee Konrad vom Personalreferat und 
der Projektverantwortlichen Anja Ra-
kowski erörtert wurde. Es wurden er-
neut Grundsatzfragen und viele Einzel-
heiten hinterfragt und erläutert. 
Letztlich war die eindeutige Ansage 
von Minister Lewentz, dass er sich in 
der Verantwortung sieht, künftigen Po-
lizeigenerationen bessere Arbeitsbe-
dingungen zu bieten. Er merkte dabei 
auch an: „Ich habe großes Verständnis 
für diejenigen, deren Lebensablauf 
und -struktur sich durch diese neuen 
Regelungen komplett ändert.“  

In der Juli-Sitzung des HPRP 
wurden diese Themen behandelt:

Vereinbarung zu GAP

In der  turnusmäßigen Juli-Sitzung 
stand dann das Thema „GAP-WSD“ 
als Beschlussvorlage an. Auf allen Ka-
nälen haben wir bereits über die Ver-
einbarung zum Thema „Gesünder Ar-
beiten in der Polizei“ berichtet. Der 
Hauptpersonalrat hat der Vereinba-
rung nach intensiven Gesprächen und 
Diskussionen zugestimmt. Einig war 
man sich darüber, dass es Ansätze 
gibt, die gut und wichtig sind, es aber 
auch Knackpunkte gibt, die weniger 
begrüßt werden. Die vielen Fragen 
der betroffenen Kolleginnen und Kol-
legen wurden aufgegriffen und an das 
Ministerium herangetragen. Die Zu-
sammenstellung und Beantwortung 
des „FAQ-Katalogs“  erläutert die 
wichtigsten Punkte der Vereinbarung. 
Der HPR lässt die Personalräte bei der 
Vorbereitung zur Planung der Dienst-
pläne nicht alleine und plant eine In-
formationsveranstaltung. Als nächster 
Schritt wird jetzt alsbald eine Verwal-
tungsvorschrift mitsamt umfassender 
Erläuterung vorgelegt. Über die Eck-

Sondersitzung für „gAP-wSD“
punkte eines Jahresarbeitszeitkontos 
(JAZKO) führt der HPRP-Vorstand be-
reits Gespräche im MdI. 

Die Thematik wird uns noch lange 
beschäftigen, aber wir haben die not-
wendige Ausdauer, uns für euch ein-
zusetzen.

Neueinstellungen für den  
Polizeiärztlichen Dienst

Der Hauptpersonalrat hat in seiner 
Sitzung der Einstellung einer weite-
ren Ärztin zugestimmt. Somit sind 
alle fünf ausgeschriebenen Stellen für 
den Polizeiärztlichen Dienst besetzt. 
Aus Sicht der Personalvertretung ist 
es unerlässlich, dass der Bereich der 
Betriebsmedizin fachlich gut besetzt 
ist und die Kolleginnen und Kollegen 
eine hochwertige Betreuung erfah-
ren.

Wechselverfahren für präsidial 
Eingestellte zufriedenstellend

Mit dem Versetzungstermin Oktober 
2018 wird es bei fast allen gelingen, 
dem Wunsch auf Wechsel  des Einstel-
lungspräsidiums auch zu entsprechen. 
Ebenso werden alle Kolleginnen und 
Kollegen, die sich in einer Fremdver-
wendung befinden, auf Wunsch wieder 
in ihr Einstellungspräsidium zurückkeh-
ren können. Hiermit wird endlich wie-
der ein Stück Zufriedenheit unter den 
Kolleginnen und Kollegen hergestellt. 

Rundschreiben Zuständigkeiten 

Das Innenministerium richtet eine 
landesweite Arbeitsgruppe zur No-
vellierung des Rundschreibens über 
die Aufgaben und Zuständigkeiten 
innerhalb der Polizeipräsidien ein. 
Ziel ist es, bis zum Zeitpunkt der 
zweiten Umsetzungsphase am 1. Ap-
ril 2019 weitere Änderungsbedarfe zu 
erkennen. Der Hauptpersonalrat ent-
sendet in diese Arbeitsgruppe Bernd 
Becker.

Erhöhte Einstellungszahlen

Die Einstellungszahlen für das Jahr 
2018 wurden erfreulicherweise von 
560 auf 580 erhöht. Bis die Präsidien 

tatsächlich hiervon profitieren, dauert 
es zwar noch, der eingeschlagene 
Weg ist aber der richtige und wir wer-
den weiterhin auf hohe Einstellungs-
zahlen drängen. Hier die Verteilung 
im Einzelnen für die Einstellungen im 
Oktober:

PP Koblenz  71
PP Mainz 62
PP Rheinpfalz 77
PP Westpfalz 46
PP Trier 45

Ausbildungsprogramm

Die Nachwuchsgewinnung ist auch 
im Tarifbereich unerlässlich und so 
werden auch für das kommende Jahr 
20 Ausbildungsplätze in der rhein-
land-pfälzischen Polizei durch das 
Ministerium zur Verfügung gestellt.

Die Verteilung im Detail:
PP Koblenz 3
PP Mainz 3
PP Rheinpfalz 4
PP Westpfalz 1
PP Trier 3
PP ELT 3
LKA  1
HdP  2
Die Personalräte müssen auf eine 

sinnvolle Besetzung der Ausbildungs-
plätze achten, sodass eine adäquate 
Ausbildung erfolgt und eine spätere 
Übernahme der Auszubildenden ge-
währleistet ist.

Neue Vorsitzende im HPR

Zum Abschluss der HPR-Sitzung 
legte Ernst Scharbach das Amt als 
Vorsitzender nieder. Als seine Nach-
folgerin, und somit neue Vorsitzende 
des HPRP, wurde Sabrina Kunz ein-
stimmig gewählt. Wir sagen herzli-
chen Glückwunsch Sabrina und freu-
en uns auf das was vor uns liegt. 

Ebenso bedanken wir uns bei Ernst 
Scharbach für 19 Jahre stets uner-
müdlichen Einsatz für die Kollegin-
nen und Kollegen der rheinland-pfäl-
zischen Polizei an der Spitze des 
HPRP. 

Sabrina Kunz / 06131-16-3365
Margarethe Relet / -3378

Heinz Werner Gabler/ -3379
Ernst Scharbach / -3365

Bernd Becker/ -3380
Gabriele Schramm/ -3381
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SENIORENgRUPPE mAINZ

wIR tRAUERN Um

Otto Hugo Bai, 71 Jahre, 
Ehemann Koll. Birgit Bai,  

KG HdP

Manfred Peter Klein, 58 Jahre,
KG PP/PD Mainz

Roland Leiser, 57 Jahre,
KG Südpfalz

Klaus Josef Treis, 54 Jahre.
KG PD Wittlich

Wir werden ihnen ein ehren-
des Andenken bewahren.

ALLES gUtE Im  
RUHEStAND

Günter Röser, Wolfgang Meier 
und Thomas Jehle, 
KG PD Mayen
Ulrich Neu, 
KG Ww/Rhein-Lahn
Markus Arnold, Gerd Hoff-
mann, Peter Stein und 
Winfried Eckstein, 
KG PD Kaiserslautern
Ludwig Wenzel, 
KG PP Westpfalz
Hans-Dieter Bauer und  
Werner Wohlfarth, 
KG PD Worms

wIR gRAtULIEREN 
ZUm gEBURtStAg

70 Jahre

Roland Jung, 
KG PD Kaiserslautern
Gerhard Haufe, 
KG PD Worms

75 Jahre

Gerhard Krause, 
KG Neuwied/Altenkirchen
Hermann Drumm, 
KG PD Kaiserslautern
Paul Düpre, 
KG PD Trier
Jürgen Zaucker, 
PP ELT WSP
Brunhilde Roschy, 
PP Westpfalz

50 Jahre in der GdP:  
Helmut Richter und Gerda Frenz

Der 80-jährige Kollege Helmut 
Richter und die Kollegin Gerda Frenz, 
bereits 90 jahre alt, haben sich über 
die Urkunde, die Ehrennadel, das 

Jubilare zu Hause besucht
50 Jahre mitgliedschaft in der gdP. Das war den Kollegen Burkhard 

Busch und H.-J. Rinner von der mainzer Seniorengruppe Anlass genug, zwei 
Jubilare zu Hause zu besuchen und zu diesem Jubiläum zu ehren.

Burkhard Busch frischte mit den Jubilaren (jeweils in der mitte) alte Erinnerungen auf. ganz 
wichtig auch die Unterstützung durch Angehörige.   Fotos: H.-J. Rinner, gdP

Präsent und eine gute Flasche Wein 
sehr gefreut.

Viele gemeinsame Dienstjahre bo-
ten die Möglichkeit, noch einmal Er-
innerungen auszutauschen.

Wir verabschiedeten uns mit den 
besten Wünschen für die Zukunft und 
für eine weiterhin stabile Gesundheit.

JUNgE gRUPPE (gdP) RHEINLAND-PFALZ

wechsel an der Spitze: 
Otto folgt auf Flis

Der Landesjugendvorstand hat 
am 2. 7. 2018 Jennifer Otto zur 
neuen Vorsitzenden der JUNgEN 
gRUPPE (gdP) Rheinland-Pfalz 
gewählt. Sie folgt damit auf 
michael Flis, der dieses Ehrenamt 
4 1/2 Jahre bekleidet hat. 

Michael Flis bedankte sich in der 
Sitzung bei dem gesamten Landes-
jugendvorstand für die Unterstüt-
zung in den letzten Jahren und 
freut sich, dass er auch weiterhin 
ein Teil davon sein kann. Erst im 
April ist er zum stellvertretenden 
Bundesjugendvorsitzenden der 
JUNGEN GRUPPE (GdP) gewählt 
worden und geht auch dienstlich 
neue Wege. 

Jennifer Otto dankte Michael für 
seine Arbeit und fügte an: „Es ist 
nicht selbstverständlich, in seiner 

Freizeit eine solche Funktion auszu-
üben. Erst recht nicht, wenn man 
sich parallel dienstlich auf neue, an-
spruchsvolle Wege begibt.“ 

Jenni freut sich nun gemeinsam 
mit ihrem motivierten Team auf die 
neue Aufgabe als Landesjugend-
vorsitzende.

Harmonischer Übergang  Foto: Jg


